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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 62. Ratibor, den 2, Auguſt 1828. 


Jagd » Verpachtung. 

Es ſoll die Wald⸗ und Feld⸗Jagd auf 
den Ghthern Groß-Gorzitz in zwey 
Parzellen verpachtet werden, wozu der 
diesſällige Licitations⸗Termin auf den 
17. Auguſt c. Nachmittag 2 Uhr in 
10% Groß⸗Gorzitz feſtſteht. Pacht: 
luſtige werden demnach hiermit hoͤflichſt 
eingeladen, ſich alldort einzufinden, wo 
ihnen die nähern Bedingungen vorgelegt 
werden. f 

Godow den 22. July 1828. 
v. Goͤrtz, 
Curator bonorum, 
—ůů ů ů g 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Auf dem Vorwerk Teich hof zu den 
Guüthern Groß⸗Gortzitz gehörig, wer⸗ 
den 30 Stück Nutzkühe plus Licitando 
verpachtet, der e Termin iſt auf 
den 17. Auguſt c. Nachmittag 4 
Uhr feſtgeſetzt, und werden daher Pacht⸗ 
Liebhaber hierzu eingeladen. 

Godow den 22, July 1828. 


v. Görtz, 
Curator bonorum, 


— — 


Unzeige 

Da bey dem landfchaftlic) ſequeſtrirten 
Guthe Krziſchkowitz die Verpachtung 
der dortigen Jagd und Brettmuͤhle mit Ane 
fang September zu Ende geht, ſo iſt 
zur anderweitigen Verpachtung beſagter 
Gegenſtaͤnde ein Termin in loco Krziſch⸗ 
kowitz auf den 1 2. Auguſt a. c. um 2 
Uhr Nachmittags anberaumt worden, 

woſelbſt das Nähere zu erſehen ſeyn wird. 

Nieder⸗Radoſchau den 27. July 1828. 

v. Kloch, 


Curator bonorum. 


Anzeige. 


In Dometzko bey Oppeln iſt die 
Drau und Brennerey unter ſoliden Ber 
dingungen zu verpachten und haben Pacht⸗ 
Iufige ſich bey dem Dominio daſelbſt zu 
melden. 3 

Dometzko den 16. July 1828. 


Anzeige. 
Die Rindviehpacht bei denen zur Herr⸗ 


ſchaft Slawikau gehbrigen Vorwerken 


Slawikau gehdrigen Vorwerken Sla⸗ 
wikau und Grzegorzowitz geht mit 


— 
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Ende September d. J. zu Ende, und 
wird zu deren anderweitigen Verpachtun 
ein Termin auf den 27ten Auguft 
Nachmittags um 2 Uhr im Schlof⸗ 
ſe zu Slawikau anberaumt, wozu 
cautionsfaͤhige Pächter hierdurch einge⸗ 
laden werden. 
Dolendzin den 31. July 1828. 
v. Wrochem, 


Curator bonorum. 


Proklama. 


Das den Erben des Ziegelmeiſters Carl 
Knopp gehörige auf der Neuengaſſe hier⸗ 
ſelbſt gelegene Haus nebſt Stallung, ge⸗ 
richtlich auf 1501 relr. 27 fgr. tarirt, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
meiſtbietend verkauft werden. 

Behufs deſſen find drey Licitations-Ter⸗ 
mine und zwar am 21. Juny, 21. Ju⸗ 
Iy, 25. Auguſt d. J. wovon der letztere 
peremtoriſch anberaumt worden, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen wer⸗ 
den, mit dem Bedeuten, daß der Zuſchlag 
an den Meift: und Beſtbietenden erfolgen 
werde, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaͤßig machen. 

Coſel den 2. May 1828. 
Koͤnigliches Stadt: Gericht, 


Auctions: Anzeige, 
Donnerſtag den 7ten Auguſt c. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr wird Unterzeichneter in 
der Arende zu Ruduſk zwei Bottſiche 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 

verkaufen, wozu Kaufluſtige einladet, 

Natibor den 29. July 1828. 
Horitzky, im Auftrage. 

Dien ſtgeſuch. 
Ein proteſtantiſcher Candidat der Theo⸗ 
logie, durch gute Zeugniſſe empfohlen, je⸗ 


doch nicht muſikaliſch, wünſcht von Michaeli 
d. J. an, unter annehmlichen Bedingun⸗ 
gen in einer gebildeten Familie ein Enga⸗ 
gement als Lehrer und Aufſeher ihrer Kin⸗ 
der zu erhalten, und wird mehr auf hu⸗ 
maue Behandlung als auf ein hohes Ge⸗ 
halt Ruͤckſicht nehmen. Reflektirende wer⸗ 
den erſucht ihre Anfragen und Adreſſen 
sign. A. D. 13, an die Redaktion dieſes 
Blattes poſtfrey abzugeben. 


Bekanntmachung. 


Die mit Geſetzeskraft verſehene Ver⸗ 
faſſung, der, auf Gegenſeitigkeit und df⸗ 
fentlicher Verwaltung gegruͤndete Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Bank in Gotha iſt erſchie⸗ 
nen, und bey Unterzeichnetem unentgeltlich 
zu haben, bey welchem die Verſiche⸗ 
rungs⸗ Anträge zu machen und die Des 
klarations⸗Formulare zu empfangen find. 

Zugleich macht Unterzeichneter im Nah⸗ 
men der Direktion das Publikum darauf 
aufmerkſam, daß noch einige Zeit mit dem 
Anſammeln der vorlaͤufigen Antraͤge fort⸗ 
geſetzt werden wird, obgleich die heutige 
Summe der Anmeldungen von 853 too rtlr. 
jetzt ſchon die Eroͤffnung der Bank zulaſſen 
würde, Diejenigen aber welche den Zeitz 
punkt der definitiven Eröffnung zuvor abs 
warten wollten, wuͤrden es ſich ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben haben, wenn ſie dann ihres 
vorgerückten Alters wegen, eine höhere Praͤ⸗ 
mie als jetzt zahlen müflen. Die vorläus 
fige Anmeldung gewaͤhrt zugleich den Vor⸗ 
theil daß die Verficherung von dem Zeit⸗ 

unkt der Anmeldung und nicht erſt vom 
age der Bank⸗Erdffaung an, gerechnet 
wird, und mit keinen andern Koften als 
dem Porto fuͤr die Deklaration und der dar⸗ 
auf erfolgenden Antwort verbunden iſt. 


Ratibor den 24. July 1828. 
F. L. Schwiertſchena, 
auf der Neuengaſſe. 
— — 


in Zimmer nebſt Kabinett in meinem 
8 Wen bene i mit oder — 
* u ver⸗ 
miethen. vom 1. Auguſt d. J. an 5 
Ratibor den 25. July 1828. 
Frank. 


—ů ů ů 


Brandwein Verkaufs = Anzeige, 
habe noch eine Parthie ein und ein 
halb Jahr alten Schaumbrandwein und ver⸗ 
kaufe ſelben in ganzen Faͤßern zu billigem 
Preiſe. 
Ratibor den 24. July 2828. 
r Cecola. 


Anzeige. 

Mein Haus Nr. 22. vorm Neuenthore, 
worin ſich 6 Zimmer, Küche, Gewölbe und 
Bodenraum befindet iſt von Michaely d. J. 
an zu vermiethen ; das Nähere erfährt 
man bey mir 2 . 

n v. Hippel. 


Ratibor den 28. July 1828. 


Anzeige. 

In meinem Haufe in Altendorf ift im 
Oberſtock ein Logis von 4 Zimmer, Küche, 
Speiſegewolbe, nebſt Boden raum, Keller 
und Holzremife von Michaely d. J. an zu 
vermiethen. Auch gehört zu dieſem Logis 
ein kleines Gaͤrtchen und Stallungen für 2 
Pferde nebſt Wagenremiſe. 

Miethluſtige belieben ſich gefaͤlligſt des⸗ 
halb an mich zu wenden. 

Altendorf bei Ratibor den 29. Juli 1828. 

Adametz, 


x | Freyguths beſitzer. 
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An z e ige. 

Zur Feyer des Zten Auguſt wird im 

Babrort e ophienthal Mittageſſen und 

Ball Statt finden, wozu Unterzeichneter 
ergebenſt einladet. 8 


Ratibor den 30. July 1828. 
v. Wrochem. 


Anzeige. 
Klınftigen Sonntag wird zur Feyer des 
allerhbchſten Gebutstages von der hieſigen 
Schützen ⸗ Compagnie, das gewohnliche 


Koͤuigsſchießen abgehalten, und an den dar- 


auf folgenden beyden Tagen Montag 
und Dienſtag mit einem Silberſchießen 
fortgefeßt werden. Zu dieſem letztern laden 
wir hiermit ſaͤmmtliche ſowohl hieſige als 
auswärtige theilnehmende Liebhaber mit 
der Bemerkung ergebenſt ein: daß jede La⸗ 
ge von 9 Schuß mit 15 far. berichtigt wird, 
und die fallende Gewinne nach Abzu der 
Koſten im Verhältniß der Einnahme ver⸗ 
theilt werden follen, 


Ratibor den 29. July 1828. 
Die Schuͤtzen⸗Compagnie. 


Zentzytzki, 
im Auftrage. 


Anzeige. J 

Um den kommenden Morgen des drit⸗ 
ten Auguſts durch frohe Vorgefühle 
einzuweihen und den Tag der allgemeinen 
Freude in der froͤhlichſten Stimmung des 
angeregten Gemüths mit füßen Empfin⸗ 
dungen zu feyern, werde ich ſowohl zur 
Einleitung des frohen Feſtes als zur Feyer 
des gluͤcklichen Tages, am künftigen Sonn⸗ 
abend und Sonntag als den aten und Ztem 
Auguſt in meinem Garten eine Abendun⸗ 
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terhaltung veranſtalten, wozu ich ein hoch⸗ 
zuverehrendes Publikum hiermit ganz erge⸗ 
denſt einlade. a 

An beiden Abenden wird eine Illumina⸗ 
tlon ſtatt finden, wobei ich mein Meͤglich⸗ 
ſtes thun werde, um ſolche eben ſo ge⸗ 
ſchmackooll als brilland zu machen. 

Bei einer fröhlichen Tanzmuſik werde 
ich am Sonntag Abend einen allge⸗ 
meinen Ball veranſtalten, an dem jeder 
Tanzluſtige, gegen ein Eintrittsgeld in den 
Saal von 5 ſgr. Theil nehmen kann. 

So wie es immer mein Beſtreben iſt, 
bei der Bewirthung meiner hochverehrten 
Gaͤſte durch die Auswahl der beſten Speiſen 
und Getränke, allgemeine Zufriedenheit zu 
erlangen, ſo werde ich mir es beſonders an 
dieſem Tage angelegen ſeyn laſſen, in dieſer 
Hinſicht den Beifall eines zahlreichen Pubs 
likums zu erwerben. Ich ſchmeichele mir 
daher mit der Hoffnung, durch eine zahl⸗ 
reiche Verſammlung, die Freude des Tages 
verherrlichter zu ſehen. 5 

Schluͤßlich bitte ich, es ſich gefallen zu 
taſſen, beim Eintritt in den Garten 2 5 fgr. 
für die Perſon zu entrichten. 


Ratibor den 29. July 1828. 
Keil. 


Anzeige. 

Mit dem allgemein glücklichen Tage des 
dritten Augüſts wird das neu erbaute 
Schlͤtzenhaus erdffnet, und ich gebe mir die 
Ehre dies Einem hochzuverehrenden Publiko 
mit der ergebenſten Bemerkung anzuzeigen, 
daß von dieſem Tage an, jeden Abend, ſo⸗ 
wohl warme als kalte Speiſen wie auch 
Getränke in den beſten Gattungen, nach 
beliebiger Auswahl bei mir zu haben ſeyn 
werden. 14 . 


— 


Die Inſertlons⸗Gebüͤhren b 


v 


Die Lage des Orts durch die geringe Eut⸗ 
fernung deſſelben von der Stadt eignet ſich be⸗ 
ſonders zu einer angenehmen Promenade 
für die hieſigen Einwohner; ich ſchmeichele 
mir daher mit der Hoffnung zu jeder Stun⸗ 
de des Tages Gaͤſte bei mir zu ſehen; ich 
werde mic) beſtreben mit den beſten Erfri⸗ 
ſchungen aufzuwarten, bitte daher ganz er⸗ 

ebenſt um gefälligen Beſuch und gebe das 
8 ne um bie Bufriedenpeit 
meiner verehrten Gaͤſte in jeglicher Hin 
zu bewerben. e a 
Ratibor den 29. July 1828. 


Bartſcht. f 
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tragen pro Spalten» Sele 8 Pfennige. 


